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Betrifft : Salalölorfatz.

-rch warne vor allen derartige » Erzeugniffev.
^ ^ ' den 13. Mai 19 t 6

Der Königliche Landrat.
Z. B . : Dr . Inge nah l. »reisdeputierter.

Betrifft : ^ elroleumfässer.

Die Petroleumfäffe« müssen möglichst schnell au die b-Ianat.
abteffe in Mannheim abgeliesrrt werden. GemeindenLim Rückstände sind,haben auf keinerlei Petroleumzuweisung

mH« i« rechne«.
den 13. Mai 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngeuohl.  Kreisdeputierter.

An den Magistrat in Idstein
und die Hemeindevorstände in Bleidenstadt. Dickschied-
Keroldstetv, Hahn, OberjoSbach. Strinztrinitatis . Wehen und

Zorn.

ersuche um umgehende Rücksendung der KreiShundesteuerzu-
Miliste sür ISIS.

Langeuschwalbach, den 13. Mai 1916.
I w  Der Königliche Landrat

Z. B.: Dr . Jngenohl.  Kreisdeputierter.

Au sämtliche Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich ersuche Sie . sofort die in Ihre » Gemeinden wohnenden

«ichhändler welche Mitglieder de» Viehhandelsverband-S sind,
zu benachrichtige«, daß das von ihnen angekaufteB'-h (Rinder,
»Aber, Schweine. Schafe, zunächst nicht an den ^ hhandett-
verband in Frankfurt a/M . zu liefern ist, sondern daß sie um
gebend dem Vertrauensmann des Kommunal- und BiehhandelS-
verbände- , Herrn LouiS Bange in LanLenichwalbach- Fern-
fprecher 81 — anzeigen. wieviel Stück Vieh sie bereits rm
UvtertaunnskreiS für den Viehhandelsverbandg-kaust. haben
«d wieviel Vieh gegenwärtig zum Abruf bereitsteht Der
Vertrauensmann wird hierauf umgehend die Viehhändler benach¬
richtigen, wieviel und welche» Vieh zur Verladung kommt.

Laugenschwalbach, den 15. Mai 1916.
Der Königl. Laudrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Polizeibehörden des Kreises.
Ich erwarte umgehende  Erledigung meiner KretSblatt-

erfüguvg vom 26. 4. cr. — Aarbote Nr. 102 — betr - Un-
üverhütuugsoorfch riften für landw. Betriebe, welche mit elektr.
itrom arbeiten.

Laugenschwalbach, de« 12. Mai 1916.
' HeffeuNaffauische landw. BerufSgenoffeuschast

Sektion : Untertaunu».
Der Vorsitzende de» SektionS-BorstandeS.
I . V. : Dr . Jngeuohl,  KretSdeputierr.

An die ländlichen Gemeinde-Vorstände.
Betr . : Anmeldung der Werpflegungs-

tage für Mililärurkauber und
Hrlsfremde.

Diese Anmeldungen müssen stets nach Werpflegungs-
lagen , nicht nach Brotkarten oder Namen avgemeldet werde«.
In Zweifelsfälleu ersuche ich vorher mit dem Beauftragten de»
KommunalverbandS, dem zuständigen Gendacmeriewachtmeistec
Rücksprache zu nehmen.

Langeuschwalbach, den 13. Mai 1916.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Magistrate hier und Idstein , die Gemeinde¬
vorstände der Landgemeinden und die Herren Vorsteher

der Bockhaltnngsverbände des UntertannuSkreiseS.
Betrifft : Ziegenzucht u . Wockhakkung.

Ich verweise aus meine KreiSblattverfügung vom 13. Mal
1913 _ _ Aarbotr Nr . 112 — und ersuche iu die Erledigung

dieser Verfügung für 1916 möglichst bald einzutreten. Am
1 Juli d I . muß de« Umtausch bezw. die etwa erforderliche
Neuanschaffung der Böcke vollzogen sein. Am 15. Juli d. I.
erwarte ich die Anmeldungen zum Hauptkürgeschäft. Diese
müffen die Angaben enthalten, di« am Schluß meiner im Ein-
aana genannten Verfügung angegeben sind. Die Ziegenzucht
muß mit allen Kräften gefördert uud unterstützt werden. Hierzu
gehört vor allen Dingen gute» Mannvieh.

Laugenschwalbach, den 12. Mai I9ik.
Der Königliche Landrat.

I . B .r Dr . Jngenohl,  KretSdeputierter-

Welr . Anordnung über das Schlachten von Ziegen-
multerlämmern.

Auf Grund des 8 4 der Bekanntmachungdes Stellvertreter»
des Reichskanzler» über ein Schlachtverbot für trächtige Kühe
und Sauen vom 26 . August 1915 (ReichS-Gefetzbl. S . 515)
wird hierdurch folgendes bestimmt:

8 1-
Da» durch Anordnung vom 13. April d. I . für die Zeit

bis zum 15. Mai d. I . ausgesprochene Verbot der Schlachtung
der in diesem Jahre geborenen Ziegevmutterlämmer wird bis
zum 31. August d. I - verlängert.

8 2.
Dar Verbot findet keine Anwendung auf Schlachtungen, die

erfolgen, weil zu befürchten ist, daß das Tier an einer Er¬
krankung verenden werde oder weil es infolge eines Unglücks-
falle» sofort getötet werde« muß Solche Schlachtungen sind
innerhalb 24 Stunden nach der Schlachtung der für den
Schlachtungsort zuständigen Ortspolizeibehörde avzuzetgen.

8 3-
Ausnahmen von diesem Verbot können aus dringenden Wirt-

schaftlichen Gründen vom Laudrat , iu Stadtkreisen von der
Ortspolizeibehörde zugelaffen werden.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werde« gemäß

8 5 der eingangs erwähnten Bekanntmachung mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mk. oder mit Gefäogntß bi» zu drei Monaten
bestraft.



§ 5.
Die Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung

im Deutschen Reich«, und Preußische» Staattanzeiger tu Kraft.
Berlin , den 5. Mai 1916
Der Minister für Landwirtschaf, Domänen und Forsten.

Freiherr von Schorlemev.
#* *

Wird veröffentlicht.
Langeuschwalbach, den 13. April 1916

Der Königliche Laudrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Auszug aus den Verlustlisten.
S chü tz, -Karl - Idstein , leicht verw.
Brech , Wilhelm- Neuhof, 20. 8. 15 leicht verw.
Wagner-  Bermbach *) , leicht verw.
Gefreiter Karl Junior - Idstein,  leicht verw.
Hei mann,  Friedrich . Panrod , leicht verw.
«adefch,  Karl - Strinzmargarethae , durch Unfall leicht

verletzt.
Laugenfchwalbach, den 13. Mai 1916.

Der Königliche Laudrat.
_ 3 - B.: Dr . I n gen o h l, » reisdeputierter.
*) Kreis nicht angegeben.

D§r W§lrtribg.
WTB. Großes Hauptquartier, 14. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ein Erkundungstrupp drang am Ploegsteert-Wald (nörd-

lich Armentieres) in die feindliche zweite Linie ein, sprengte
einen Minenschacht und kehrte mit 10 gefangenen Engländern
zurück.

In der Gegend von Givenchy en Gohelle fanden Minen-
sprengungen in der englischen Stellung und für uns erfolg¬
reiche Kämpfe um Graben und Trichter statt.

Auf dem westlichen Maasufer wurde ein gegen die Höhe
304 unternommener französischer Handgranatenangriff abge¬
wiesen. Die gegenseitige Artillerietätigkeit auf beiden Maas¬
ufern war lebhaft.

Oestlicher Kriegsschauplatz
Keine besonderen Ereignisse.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Feindliche Flieger, die auf Mirovca und Doiran Bomben

abwarfen, wurden durch Abwehrfeuer vertrieben.
Oberste Heeresleitung.

WTB. Große» Hauptquartier, 15. Mai. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

In vielen Abschnitten der Front war die beiderseitige Ar-
tillerie- und Patrouillentätigkeit lebhaft.

Versuche des Gegners, die neu gewonnene Stellung bei
Hulluch wieder zu nehmen, wurden, soweit sie nicht schon in
unserem Artilleriefeuer zusammenbrachen, im Nahkampf er¬
ledigt.

Im Kampfgebiet der Maas wurden Angriffe der Fran«
zosen am Westhange des .Toter Mann" und beim Caillette-
Walde mühelos abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereigniffe.

Oberste Heeresleitung.

Die Lebensmittelversorgung
* Alle Blätter beschäftigen sich mit der als nabe

stehend bezeichueten Eotscheidnng über die Einriß?
einer Reichrbehörd e,  der die wichtige Aufgab?
Lebe nSmittelverteil« ng  über das ganze Deutschs
übertragen werden soll. Die neue Behörde soll ^ ,
„Lokal-Anzeiger" erfährt , keiuekwegS mit diktatorisch.»
walten auSgestattet werden, sondern von den BeschW-
BuvdeSrate» abhängig sein. Eine in leitender Stellung
de Persönlichkeit äußerte sich laut „Lokalanzeiger", dab T
Zuhilfenahme de« Belagerungszustandes eise durchgrei,,,?"
Form einfach nicht möglich sei. — In der „Kreu»»ik
heißt eS: Man scheint sich also endlich »n maßgebendes
zur Einrichtung einer Lebensmitteldiktatur  entfd
»» haben in der Ansicht, daß eine solch straffe und ii
Zentralisierung die Abstellung der vorhandenen Uebelständ-
eheste» erhoffen läßt . — Die „Boffische Zeitung" schreibt• '
Mann , der auf diesem Posten wirklich da« leisten will'
das beut che Volk von ihm erwartet , muß eine Herrennaturi
einer, der den Mut hat , schnell anruordnen und de» «cd
größere« Mut , eventuell freiwillig zu widerrufe«. Jzp»,
ist e« die höchste Zeit, daß ohne große Furcht vor dem'
druck „Diktatur " die Sache selbst ins Leben gerufen wird
mit endlich die offenbaren Mißstände beseitigt werden. ' *

K.
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Der Uuterseebootskrieg.
* Berlin,  14 . Mai . (Amtlich.) Dir Unterseeboots,

erfolge  im Monat April sind:
99 feindliche Handelsschiffe mit

2 25 000  Bruttoregistertonnen
sind durch deutsche und österreichischungarische Uvtersreboch
versenkt worden oder durch Minen verloren gegangen.

Der Chef des Admiralstab» der Marine. ,

* Pari ». Im „Petit Journal " beklagt ein Verwalt««-»,
offizier die Herabsetzung der Rationen bei der Truppenverpsl-g.
ung io Frankreich. Nicht «ur die Brotration wurde vermi«.
dert , sondern vor allem die tägliche Gemüseration von hundert
auf sechzig Gramm herabgesetzt; dabei gibt es fast nur Bohre«.
Besonders leiden di« Soldaten unter dem Mangel an Kartof.
feln, deren Preis sich verdoppelt hat und die schon deshalb
nicht mehr in genügenden Mengen gekauft werden können,

* Zürich.  13 . Mai . (WTB . Nichtamtlich.) Wie d«
Neuen Züricher Nachrichten" aus Berseba gemeldet wird, der.

weigerten bei de« letzten Kämpfen am Suezkanal die indi¬
sch en Soldaten  in vielen Fällen den Gehorsam . A
sei zu Meutereien  und Kämpfen zwischen australischen Offi-
zieren und indischen Truppen gekommen, bei welchen er mhtr-
re Tote und Verwundete gegeben habe.

* Athen,  14 . Mai . (WTB . Nichtamtlich.) De« Blätter-
zufolge haben die griechische» Gesandten in Pari » und London
ihrer Regierung mitgeteilt, daß die Regierungen der
Alliierten nicht  auf dem Transport serbischer Truppe«
durch Griechenland bestehen.
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Amerika und Mexiko.
..  14 . Mai (T.' U.) Französischen Blättern wird

au» Washington gemeldet, daß au» den äußeren Anzeichen z»
schließen, der Krieg zwischen Mexiko und den  Ber¬
einigten Staate«  gegenwärtig unvermeidlich  erscheint.
Die 2. amerikanische Expedition drang in den Staat Ehihnu-
hua ein, wo sich 25 000 Anhänger CarranzaS versammelt haben.

Vermischte ».
— AdolfSeck,  12 . Mai . Der Unteroffizier Wilhelm

Feuckert  hat wegen Tapferkeit vor dem Feinde du» Eiserne
Kreuz erhalten.

— Sicherung der Ernte 1916.  Der von Domänen¬
pächter Karl Schneider,  Hof Kleeberg b. Hachenburg bei da
Frühjahrstagung de» Kriegswirtschaftlichen AuSschuffeS bei«
sthein-Matnischen Verband für Volksbildung gehaltene und mit
o großem Beifall ausgenommen- Vortrag über „Die Sicherung
»er Ernte 1916" ist im Druck erschienen und von der Geschäfts'
ielle des Rheiu-Mainischeu Verbände» für Volksbildung, Frank«
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« „ranlafe 10, auf Ansuchen in einem Exemplar
, &■> 1 Der Vortrag gibt denLandwirten prak-
" " gen fii- die Bestellung der Felder wahrend der

mL ^ .,tu «g von Kartoffeln . I « Cochem bei
^ ' ^ « -ndarmerie eine Nachprüfung der »artoffelvor.
li  die Sen " *^ bafe oon  75 Besitzern nur ein
tot«̂ fL rr ate annähernd richtig angegeben hatte. Die

BSStfVSSÄ «2rt-
p **1«ite Nevgasie, befchlagnahmte « Fleisch¬
tet . ^ «» erheblich größer. °lS bisher angenommen
>--« K « war nur von 20000 Pfd. die Rede, aber man
Je. et«« 25 000 Pfund gut- Fl-ifchwar-».
ddir sind minderwertig und leider ungefähr
!k- bOOOP « verdorbene Fleischwaren. Das sind inSge.
0^ "°0,?.»er Genaue Z ffer« können noch mcht ange-
1 J908e ‘ a ce itag wurden aus den beschlagnahmten
« «kkdev. o„ tuer Fleischwaren dem Zoologischen

Leruug der Raubti« - überwiesen ES kommt
kt!" bfJ!  da , doppelte Quantum von dem heraus, was
" "'Äauaenommeu hatte. - Wie die .Rhein. Ztg er-
*^̂ Metzgermeister Sommer verhaftet worden.

Ererbte Schmach.
non Reinhold Ortmann.

Roman von weinyv (Nachdruck verboten).
^ u  dio ' Geschichte des Kapitäns viel mehr als zehn
Obwo^ d G s ) ^ bö ^ine abernialige, ungeduldige

je* Ä »an seiten des Prokuristen erfolgt. Mit leicht
Alirbrechung von 1«« hört und nun sagte er m seinem
V «ktem-Hauptê t b̂edenklicher Fall, Kapitän Fokke! Ich will
MIM Ton- "t^ n qst/ns bei der Ankunftm Hamburg
H hoffem̂ m?rschristen̂des Gesetzes gehandelt haben."
^ '^ as' beißt ich sollte den totkranken Menschen, der sich mnt .Das vetP1' '7 ' nnnertraut hatte ime einem leiblichen
$, ('einerH^ ^ angs in b(J Zuchthaus liefern? Nein.
Mir, geradeiveg ) auf meine alten Tage

"en Mte , das hätte ich doch mmmermehr

Mo Eder Ihre Gutmütigkeit! - Und was haben Sie
^ 'LrickP eterseÄffiefle und zuverlässigste von meinen,v>nr>a, < Wohnung genommen. Er ist
jfatroiett, hat >hn zu stch ernährt sich auf dem Kehrwieder als
Erheiratet, un̂ f » , . haben sie freilich nicht; aber so

gV 'X *™ W ^ iftU  Patient da immer noch auf-
^eboben." roa§  soll nun weiter mit ' hm werden?

soll die Kosten für seine Verpflegung tragen, was soll

WME -E-
‘ÄS. 8 ® ! S ä » « im *» * *t -»

ban E--I-N

HsS ich habe ihn dem Kranken znrückgegebm. Mein

rSiitän Fokkes Augen öffneten sich>weit m.Hellen- Erstaunen
Ans ein solches Anerbieten war er an dieser Stelle ficheriia) nicy

Mt ^ wesem̂ sollten wirklich? Na, das wäre doch 'mal an.
mildig gehandelt, Herr Seefeld!« platzte er m seinem treuherzigen

achten, fort: „Natürlich kann ich mich ^ diesem Augenblick noch
mcht durch irgend welche Versprechungen bmden, und ganz
sonders möchte ich Sie darauf ausmerkfam machen, daß sich de
artige Vorkommnisseunter keinen Umstanden wiederholen durftn.
Ter erste und vornehmste Grundsatz der Firma O s •
Ä: Achtung und Gehorsam vor dem Gesetz. . ^ ' st unser Stol ,
baß uns in vieser Hinsicht seit sechsundneunzrg Jahren noch me
rin Vorwurf getroffen hat.«

Dl- sausteS°l°« kL dl-,-- Mal»,an» blieb mch. °hu° ,
Wirkung aus den braven Kapitän. Wcichherzigkeit mit}

da einen dummen Streich gespul■ a‘:( helfen wollen, werde>
ivenii Sic niir nur diesmal aus der » wmme 1, 1
ich michi» Zukunft schon ^ « aimeS.-

-LwiL ?7 - 8 " - i« - b,im s«. s. °s-n Hinnch
N-ii. in s-m-m

Taschenbuche ^ ^ gcgen iebetmann  das strengste Still-

läSSSIsss
Gewiß̂ chbeinmrstanden, Herr SeefeldI Vergelt's

Ihnen Gott, was Sie an dem armen Burschen tim
^ „Und damit wegen der an-
Fokke, es sei denn, daß ^ roirtlirf) die Führung des

ZMnLqÄ » und d-mit ans d-n Di-nst-» d°- Ii -m. nnS.
' "'* D-7 L°-m-»n , i°i I-in-n ku>,°n. b°chi«°° B--t. dch -S -«
rasselndes Geräusch gab. Seeield" sagte er nach einer

„Na, nichts für ungut, Herr Jeefetd fagr ^ er
Weile, „es ist zwar dav fchlechteste: Sch>ff,̂ d ‘̂ alten  hat,
den Füßeu gehabt habe aber w Sch weiler zusammen-
wird es mit Gottes Hitfe mom , ,u Ihnen — mag
halten. Stehen Sie zu mir, so steh ' ch aucy zu

«* 9“UT «bÄS » "®»® ' « i ” “W
noch"einmal hier bei mir vor̂ «erließ der Kapitän

Mir seinem dröhnenden SeenmnnsschriN ver v
d. s SonL,  aber al§ « a» bm MW firt U
potSberfam, konnte« sich» mch* »->1»» Ä J machen,
er seit Jahren bekannt war, feinem He , Seefeld ist doch

' . Ekm -g rm» fein, f°f' Ĥ Mn  H-nd.
KÄTa ** Sj ? ab„lfo9»b« t«n S S

StÄb ’S * & ” - Ktn M -« "« . b,m

W dem man ÄÄTi ’S
seines Sohnes verweigert hatte, starrte oemn y
^LVl -7 - m- m-ll- -r. . et ist »ettüdl obet b-.
trunken.«

8. Kapitel.

Ä di- 6 « e Ä, «.
mipSf>r" hildeten Die schmutzigen Kinder, welche da m großenS2s
MMMMs
Stei ffi§beL? tTn eb? <fSJän 9 nicht ganz leicht, das rechte
czoiig ru finden' aber Seefeld verschmähte es trotzdem, sich an eine
ker wKlich u Gchattem die da müßig vor den Türen stand^
mit einer Frage zu wendeti. Er war gewöhnt, sich an sch selbst

sss fisraft
i,s:ÄrS !kft di-".^ bit
Gattin des Ntatroseu Hinrich Petersen ist.

(Fortsetzung folgt.)

Wetterbericht der Wettrrdieuststelle Weilbarg
WetteranSstchteu für Dienstag, den 16. Mai:

^ Vorwiegend wolkig, zeitweise auch trübe, Regevfalle, kühl.



Bekanntmachung.
Die Hemeindesteuerliste für 1916 liegt vom 10. vis

Ef 'ni at«. cr ' 0Û bew  Geschäftszimmer für Steuersachen zueEinsicht offen.
Gegen die Veranlagung steht den Steuerpflichtigen binnen

?inec bon  dier Wochen die Berufung au die Berufs-
kommisstou zu

*¥ b°" ienigen Steuerpflichtigen, welche in der Liste auf-
geführt sind, tst die Einsichtnahme ihrer eigenen Beranlaauna
zu gestatten. “ “

Laogenschwalbach, de« 9. Mai 1916.

649_ Der Magistra t.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18. Mai cr , Vormittag « 11  Uhr,

wird im Stadthaus da« Hras in den Feld. u. Gewanoewegen
versteigert . Zugleich kommt daselbst noch zum AuSgebot die
diesjährige Hrasnuhung:

1. von 7 Wiesen an der Pumpstation,
2.  von den Wiesen am Schlachthof, in Parzellen geteilt.
3. von 1 Wiese an der Bahn Hofstraße,
4. von der Wiese im Hemmrich,
5. von 1 Wiese in der Röthelbach (hinter der Gärtnerei)
6. von 198 Ruten in der Neffelbach
7. von 42 , im Kessel,
8. von 54 „ in der Gerflrut.

E_ Der Magistrat .

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke dev Aufhebung der Gemeinschaft, die in An-

fehuvg der in Hahn belegeneo, im Grundbuche vou Hahn
a ) Band 5 Blatt Nr . 130
b) „ 12 „ „ 357
c) * 13 „ „ 384

Nameû **eC  Eintragung des BersteigerungkvermerkeS auf den

zu a) und b) de» Landmanns und Schuhmacher« Emil
Hieß ans Hahn,

zu e) des Landmanns Kmil Hieß in Hahn und seiner
Ehefrau Katharine , geb. Demare, als Miteigen-
tümer zu je '/,

eingetragenen Grundstücke besteht, sollen diese Grundstücke am
28 . Junr 1916 , Bormittags 10 Uhr, durch das Unterzeichnete
Gericht an der Gertchtsstelle — versteigert werden.

Wehen,  den 2. Mai 1916.

688_ Königliches Amt sgericht.
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«ne Goldstück
1 ZlranziMarkkL,! .'
PM n , J

Mitbürger»
Da« deutsche Volk hat im Laufe der ersten' ,,,

weit über
eine Milliarde Mark Hold

zur ReichSbanl getragen. Dadurch sind wir di- o
tooctien, unsere finanzielle Kriegsrüstung in ei»-. .
zugestalten, daß un» das gesamte feindliche Auslaß
neidet. Erst jetzt wird in Frankreich der %eZ.
unfec Beispiel uachzuahmen.

Mitbürger!
Sorgt dafür, daß wir den großen Borsprura vn- *

behalten. Tragt jeder Goldstück ohne Ausoah» - .
bank. Denkt nicht, daß e« auf da« eine «•- *
Eomme. Wollte jeder Deutsche nur ein Zwan. ,m
halten, so würden fast 17s Milliarden Mark
Reichsbank kommen.

ES ist für jeden Mitbürger eine heilige Pflicht
setzung der ganzen Persönlichkeit das Gold zu samt ? '
der Reichsbank zuzuführeu. Jeder Bürger Hw <s*
barch die Sammeltätigkeit dem Baterlande einen
Dienst zu leisten, ohne daß er ein Opfer zu briua-n
Jede Postaostalt wechselt das Geld um. Wer « L
Reichsbank schicken will, dem werden die Bersendungskof§ °

Milliarden Hold find noch im Werkehr . '
ES bedarf deshalb noch immer der Anspannuna all-- ,

am den Rieseobetrag zu sammeln.

Ihr Mitbürger! Helft zu einem
Erfolge; bringt jedes Stück herbei!

Ne« erschienen! Neu erschienen!

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

1 Waggon7 Sahne
ca. iO®/„ Fettgehalt, in Kisten von 48
Dosen k 1 Liter zu Mark 105 .—
: : offeriert so lange Vorrat reicht : :

Wilhelm Mäntler,
Stuttgart , Neckarstraße 15 a,

665 — Telefon 3827. —

WirKatiM
6 Kriegs-Sonderkarteu im Maßstabe
1 : 235 000 mit eiogezeichoeter
— roter Frontlinie . —

Karten können die Kämpfe im
Westen auf das genaueste verfolgt werden.

HerauSgegebeu vou
Wolff 's Telegraphischem Büro

(W. T . B.)

Preis Mark 1. — 1
«ach außerhalb zuzügl. 10 Pfg. Porto von der

Geschäftsstelle des„Aarboten".

Ein leichter

Einspänner-Wagen
zu kaufen gesucht. %
689  Näh Exp.

KXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Sämtliche medizinischen "Wtz
W und Toilettenseifen

stets vorrättg . ' f

Apotheke in Nastätten.

Wer verkauft fein Kaus
ev. mit Geschäft od. sonst günft.
Anwesen hier od. Umg. ? Off.
unt. W 1987 au Kaafenstein
u . Wogler , A -G., Wiesbaden,
zur Weitergabe. 691

Braves kräftiges
Mädchen

gesucht. 890
Wfarrhaus Wärstadk.

Ziß
Düngemittel

bessere, raschere Erzielung
Ernte mit Zusatz von MD
haltigem Huano , könneni
gewendet werden, wenn a
gesät uvd Kartoffeln gef
sind. Für Kartoffeln, Getrei
und Gerste Zentner 8.75 S
Säcke leihweise. Ab Stati
Wiesbaden,  Dotzheim
straße 53 und 101.
687 — Tel . 2108. -
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